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Im Irrgarten der Bildung
Lieber Nebelspalter!
Jeden Tag kann es passieren, dah

eine Nachnahme, ein Buch, eine
Zeitschrift usw. ins Haus kommt, die man
zurückgehen lassen will. Also schreibt
man darauf «zurück» oder «retour»
oder vornehmer «refusiert» oder

ganz vornehm «refusé».
Selbstverständlich wählt man mit Vorliebe
das Vornehmste, und da jeder
Deutschschweizer mehr oder weniger Französisch

kann, isf es natürlich, dah er auch
die Auffassung hat, er schreibe diese
Wörter richtig. Diese Auffassung dürfte
aber bei vielen gar zu optimistisch sein.

Ich habe vor einiger Zeit zurückgekommene

Nachnahmen einer Zeitschrift
gesammelt, um Dir und Deinen Lesern
Einsicht in die Mannigfaltigkeit der
französischen Sprache an Hand eines
einzigen Ausdruckes zu vermitteln.
So habe ich folgende Vermerke
angetroffen:

refisiert; refüssiert; refüfirt; reffüssiert;
refuesiert; refüsert; refüriert; refisierd;
refissert; refüsief; refüssiern; refiesihrf;
refysiert; refieciert; refuser; refisör; re-
füsse; refüssi; refussie; refuese; refüsi;
refuce; refuhse; refüss; refüre, refeuse;
reffuse; refise; refisi.

Etwas mehr französisierf erscheinen
folgende Ausdrücke:

refièse; efousé; refusé; refuçe;
refusée; réfûsé; refuesè; refeusè.

Wenn man einen Fuhboden lackier), darf

man nichf bei der Zimmertüre anfangen I

Eine andere Gruppe, die Gruppe der
«Revisoren», benützt den Stamm «rev»,
um ihrem diesbezüglichen Wunsche
Ausdruck zu geben:

revisiert; reviesiert; revusierf; revü-
sirt; revuisiet; reveusiert; revirt; revüse;
revüsi; revusse; revüsse; revuese; re-
viese; révise.

Gar nicht einverstanden mit den
Vorsilben «ref» und «rev» sind diejenigen,
die folgende Vermerke anbringen:

rewise; rewisi; resiert; resufe; resü-
fiert; resufiere; reufüse.

Weiter schreibt der eine klar und
deutlich «reserviert» und ein anderer
findet den Ausdruck «Befiso» am Platze.

Aber auch das gut eingebürgerte
Fremdwort «retour» kann auf verschiedene

Arten geschrieben werden, doch
scheinen die Möglichkeiten nicht so
mannigfaltig zu sein, wie bei «refusiert»

und «refusé». Hier finden sich:
rettur; redur; retuor; retor.
Erstaunlich ist, dah trotz dem grofjen

sprachlichen Wirrwarr, wohl dank der
überaus grofjen Sprachkenntnisse und
der Findigkeit unserer Postbeamten,
alle diese Nachnahmen wirklich zurück
kamen. JAZ

Radio Beromünster
Stimme eines Hörers zum Dirigentenstreit:

«Wer am Radio schpillt isch mir
weniger wichtig als was am Radio
gschpillt wird !» GÖP<

Jetzt ein Päckli Güggel-
Sumatra- Stumpen rund
od. gepreßt im Zigarrengeschäft

verlangen!
Fr. 1.20

Aufträge
in Radierung
Zeichn ung
Pastell
übernimmt

Gregor Rabinoviteh
Sempacherstrasse 21

Zürich

Ohne Arbeit ist das

Blindsein trostlos!
Wer hat Klein-Arbeiten zu
vergeben wie: Etiketten anschnüren,
Drucksachen falten und in Kuverts
einschieben, übertragen von
Manuskripten in Maschinenschrift,
usw. gegen bescheidene Enl-
schädigung Angebote an die

Blindenanstalten St. Gallen

JAGDARTIKEL, REPARATUREN

ROBFLÜCKIGER
BERUFSBCICHSENMACHER

USTERISTRA.SSE 9
Zürich

(tutmer îûglilatt LUZERN

den Trockenrasier-Apparatert

Das Lesen der Inserate gibt nützliche Winke

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter für drei Monate und zahlt den

Abonnementspreis von Fr. 5.75 auf
Postcheckkonto IX 637 ein.

Die Einzahlung erfolgt unter der Voraussetzung

der kostenlosen Zustellung im
September. (Nur für Neuabonnenten.)

Name

Adresse:

Bitte recht deutlich schreiben.
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Im Il'i'gcìl'tsii cisi- öücluiig
I.!sksr >>lskslz0sltsr I

Isclsn lag Icsnn sz oszzisrsn, cisi;
eins t^isciinsiims, sin Lucii, sins I^sit-
zciiritt uzw. inz »laus kommt, ciis man
lurücicgsiisn lazzsn will. >^l5o zciirsikt
man cisrsut «rurücic» ocisr «rstour»
oclsr vornsiimsr «rsiuzisrt» oclsr

gsn? vornsnm «rstuzs». 8sik;t-
vsrztsncilicn wsiilt man mit Voriisks
clss Vornsnmzts, unci cis jscisr vsutzcii-
zciiwsi^sr msiir ocisr wsnigsr ^rsn^ö-
zizcii icsnn, izt sz nstürlicii, cisk; sr sucii
ciis ^uitszzung iist, sr zciirsiks ciiszs
Wörter riciitig. viszs ^uitszzung ciürtts
sksr ksi visisn gsr ?u optimiîtizcii zsin.

Icii iisks vor sinigsr ?sit ^urücicgs-
Icommsns >>isciins>imsn sinsr Usitzctiritt
gszammsit, um vir unci vsinsn l.szsrn
tîinziciit in ciis /^snnigisltigicsit cisr
irsn/özizciisn 8orsciis sn i-isnci sinsz
sinnigen /xuzciruclcsz ?u vermitteln.
80 iisks icii tolgsncis Vsrmsrics sngs-
troitsn:

rstizisrt; rsiüzzisrt^ rstutirt; rsttüzzisrt,'
rsiuszisrt,' rstüzsrt? rstürisrt,' rsiizisrci;
rsiizzsrt,' rsiüzist,' rsiüzzisrn,' rstisziiirt^
rsivzisrt; rstiscisrt,' rstuzsr,' rstizör? rs-
lüzzs? rstüzzi,' rsiuzzis! rstuszs, rsiüzi,
rsiucs; rsiuriZS? rstüzz,' rstürs, rsisuzs,
rsiiuzs,' rsiizs? rsiizi.

^tws; msiir t>sn?öz!zisrt srzciisinsn
ioigsncls ^uzcirücics:

rsiiszs; stouzs/ rsluzs? rsiucs? rs-
iuzss,' rstuzs? rstuszs,' rsisuzs.

Wenn msn einen ^ulzbocisn isctcieri, cisrt

msn niclit Izsi cisr /immsrtllre snlsngsn i

l»ins sncisrs Oruoos, ciis Oruvos cisr
«iîsviîorsn», ksnüt^t cisn Ztsmm «rsv»,
um iiirsm ciiszks^ügliclisn Wunzciis
>-xuzcirucic ?u gsksn:

rsvizisrt? rsviszisrt,' rsvuzisrt! rsvü-
zirt; rsvuizist; rsvsuzisrt; rsvirt^ rsvüzs;
rsvüzi? rsvuzzs; rsvüzzs? rsvuszs,' rs-
viszs; rsvizs.

Osr niciit sinvsrztsncisn mit cisn Vor-
ziiksn «rst» unci «rsv» zinci ciisjsnigsn,
ciis ioigsncls Vsrmsrics snkringsn:

rswizs? rswizi,' rszisrt; rszuts,' rszü-
iisrt? rszutisrs; rsuiüzs.

Wsitsr zciirsikt cisr sins icisr unci
cisutlicii «rszsrvisrt» unci sin sncisrsr
tinclst cisn ^uzcirucic «ksiizo» sm ?ist?s.

^ksr sucii cis; gut singskürgsrts
k^rsmclwort «rstour» Icsnn sui vsrzciiis-
cisns /ìrtsn gszciirisksn wsrcisn, ciocii
zciisinsn ciis /Vìôgliciiicsitsn niciit zo
msnnigisltig ?u zsin, wis ksi «rsiu-
zisrt» unci «rstuzs». l-iisr tinclsn zicii:

rsttur; rsciur? rstuor,' rstor.
Urztsunlicii izt, cisk; trot? cism grohsn

zorsciiliciisn Wirrwarr, woiii cisnlc cier
üksrsuz grokzsn 8orsciilcsnntnizzs unci
cisr k^inciiglcsit unzsrsr ?oztkssmtsn,
siis ciiszs t>Iaciinsnmsn wiriciicii ?urüclc
icsmsn.

iîsclio Vsi'omûnstsi'
8timms sinsz I-Iörsrz ?um virigsntsn-

ztrsit: «Wsr sm iîsciio zciipillt izcii mir

wsnigsr wiciitig siz ws; sm ksciio
gzciioilit wirci I» 6öp<

ietit ein k>sci<Ii Liiggei-
8umstrs- Stumpen runci
oii. geprekt im ?igsrren-
gesckstt vsrisngen

f.-. 1.20

/^uttrsgs
in ksclisrung
^siclin ung
l-S5ts!!
übernimmt

Orsgor kskinovitcii
5smpscnsrstrs!5s ZI

^üricii

okne äl-dkil I5t Uiì8

K!inci8kin tt-08ilo8!

viinclsrisnstglten 8t. lislisn

^

^»sc>4«iixe-, rici-»r«»rui,cx

scr>uf5scjc«5i!r<ri^men

Surick

kujerner Tagblatt l. u c « >»

iisn Irocicönrssisr''Appsi'ston

vsz tezei» Ser lnîerslîe gibt nllttUme Make

Der tVnterz-eic/lrrete besteht ci«?n ^Vsbei-

zpaiter /ür- cirer ànate unci sa/iit «ien

^bonnernerrtzprers von i^r. Z.75 au/ i^ost-

càsc/c/conko /X 6Z7 ein.

vie kinî»I,!uniz erîolgll unter «ler Voraus-
iietîuna äer kaztenlvzen ?mtel!una im
September, ^u- /à ^euànrieàn.)
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